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SCHWEIZERISCHE ZEITSCHRIFT FÜR LUFTVERTEIDIGUNG/REVUE SUISSE
DE LA DÉFENSE AÉRIENNE / RIVISTA SVIZZERA PER LA DIFESA AEREA

Lultschutztruppen

im Einsatz gegen

Unwetterschäden
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Die schweren Gewitter, welche vor einigen Tagen über dem Entlebuch
niedergingen, richteten namentlich im Räume Schüpfheim-Flüeli erhebliche Gebäude-
und Flurschäden an. Deshalb beorderte das EMD auf Wunsch der Luzerner
Kantonsregierung drei Kompagnien des im Wiederholungskurs stehenden Luft-
schutz-Bat. 27 zu Aufräumungsarbeiten in dieses Gebiet.

Unsere Aufnahme: Nebst grossen Bäumen wurden Felsblöcke von erheblicher Grösse zu Tal geführt,
deren Wegräumung etwelche Schwierigkeiten bereitete.

Wir verweisen auf den Artikel von S. Aellen in der vorliegenden Nummer, Selten 89 und 90.

20. Jahrgang - Juli/August 1954
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Technisches

Die zweckmässige Verwendung des Schlauchmaterials und Zubehör im Einsatz
VOn LuftSchutZZÜgen Von Major Ed. Scheidegger, Bern

Die Erfahrungen aus den Schulen und Kursen wie
aus den WK zeigen, dass das Feuerwehrmaterial
allgemein richtig bedient wird. Was heute noch fehlt,
sind die Erkenntnisse der verschiedenen Möglichkeiten
einer beweglichen und maximalen Ausnützung des

Materials. Anhand der nachfolgenden Beispiele soll
diese Lücke geschlossen werden.

Das den Ls.Zügen zugeteilte Schlauchmaterial ist
in bezug auf Durchmesser und Längen den Leistungen
der Motorspritzen grundsätzlich angepasst. Dies trifft
vor allem dann zu, wenn die Züge einzeln eingesetzt
werden. Wir verweisen dabei auf die Beispiele, wie
sie schematisch im «Feuerwehrreglement für die
Luftschutztruppen II. Teil» angegeben sind.

Das klassische Beispiel eines leichten Zuges, wo
alle Schläuche ausgelegt sind,
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240 m 75 mm 0

fiO en 55 mm ff

<
3 Strahlrohre

16mm, 5 atü.

ergibt einen genauen Ausgleich zu der maximalen
Leistung der Motorspritze, d. h. eine Wassermenge
von 1098 1 bei einem erforderlichen Druck von 11,8
Atü an der Pumpe.

Wenn man mehrere Züge für den Wassertransport
einsetzt, bzw. hintereinanderschaltet, so verschiebt sich
das Verhältnis des Schlauchmaterials zu der Pumpenleistung

in der Regel so, dass eher zu wenig
Transportschläuche und demgegenüber zu viel
Druckschläuche vorhanden sind. Diese bleiben dann meist
unbenutzt liegen.

Eine Studie über die Verwendungsmöglichkeiten
und Versuche anlässlich der TK 1954 zeigten eine
Reihe von Verwendungsarten.

Beispiel

Mono 1

o
—4*—

Ausgangslage für die Messungen

75 mm <fi

Mano 2

o

Mano 3
(f. Einrcgulierq.)

-**
100 m

<3*55 mm

SL

3 Stroh/rohrc
16 mm.

Druck auf 5 ofü.
einreguliert

Wassermenge ca. 1100 C/min.

Druckverlust Differenz der Ablesungen von Manometer

1 und 2 2,3 Atü. Es entspricht dies genau
dem im Reglement II. Teil angegebenen Wert.

Beispiel 2:
Annahme, dass die Transportleitung auf eine

Länge von 20 m verschüttet worden sei (es bleibt
sich grundsätzlich gleich, ob auf 20, 40 oder 60 m).
Der Zug hat keine Transportschläuche mehr. Lösung:
Einsetzen von Druckschläuchen nach Zeichnung

Mono 1

o 2 « SS mm
7S rwm ^y ^ /75 mm

Mano 2

o
Mano 3
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:* <PS mm ^Jl i » 55 mm
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SStrahlr. 16 mm,
auf 5 atü- ein reg.

a: Teilstücke 2-od. i-teili'g Wassermenge 1100 (/mm.
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